
Bereits seit 2007 pflegt Altona 93
gute Kontakte zu russischen

Sportvereinen, die sich im Laufe der
Jahre von Kaliningrad gen der seit
1957 bestehenden Partnerschaft mit
St. Petersburg verschoben haben.
Im Zuge dieser gelebten Kooperati-
on flogen im Juli 18 Jugendliche
nebst drei Betreuern von St. Peters-
burg zu einem Gegenbesuch nach
Hamburg, um sich mit Jugendlichen
von Altona 93 für eine Woche inter-
kulturell auszutauschen und sport-
lich zu messen.
Eines der wesentlichen Ziele des Be-
suches war es, den jungen Sportlern
die historischen Hintergründe aufzu-
zeigen und ein gegenseitiges Ken-
nenlernen mit Jugendlichen aus
Sankt Petersburg zu ermöglichen.
Die bunte Multi-Kulti Vereinsstruktur
bei Altona 93 sowie beim FC Loko-
motiv St. Petersburg bot zudem
neue Einblicke im Bereich Integrati-
on beider Klubs.

Gerade in Zeiten des wieder zu-

Altona 93 fördert deutsch – russische
Jugendbegegnungen

nehmenden „Kalten Krieges“ zwi-
schen Ost und West sind sportliche
Begegnungen auf internationaler
Ebene ein volksverbindendes Ele-
ment, das letztendlich interkulturel-
les Verständnis und Toleranz fördert.
So ist es den Jugendlichen möglich,
eventuell durch die Politik geförderte
Vorurteile zu revidieren, weil die Be-
gegnung und das Kennenlernen des
Menschen im Vordergrund stehen.

Da die Durchführung des Austau-
sches eine große finanzielle Belas-
tung bedeutet, waren die Verant-
wortlichen von Altona 93, hier insbe-
sondere der AFC Integrationsbeauf-
tragte Wladimir Bondarenko, schon
frühzeitig aktiv, um mit Stiftungs-
und Spendengeldern den Eigenan-
teil des Vereins so gering wie mög-
lich zu halten.
Für Ihren unermüdlichen Einsatz und
die finanzielle Unterstützung geht
anbei ein herzliches Dankeschön an
unsere „alte Garde“ von Altona 93 -
Volker Kuntze-Braack, Pit Gold-

schmidt, Dirk Barthel, Wolf-
gang Wagemann und der
„Freundeskreis Altona 93 e.V.“
sowie Jugendwart Michael
Braunheim und die Fanabtei-
lung von Altona 93. Auch die
Stiftung Deutsch-Russischer
Jugendaustausch und die Se-
natskanzlei Hamburg (Frau Ale-
xandra Tregub) haben dieses
Projekt tatkräftig unterstützt.

Am Ende der Woche konnte
Wladimir Bondarenko dann
auch zufrieden Bilanz ziehen:
„Vom Essen bei unserem
Stadtteil-Kultitaliener „Vito“
über die obligatorische „ge-
führte“ Hafenrundfahrt, einem
Grillabend mit der AFC Fanab-
teilung, einem Besuch der rus-
sisch-orthodoxen Kirche, dem
Erkunden eines Erdbeerhofes
sowie der Besichtigung des
Maritimen als auch des HSV
Museums und Miniatur Wun-
derland, konnten wir den Gäs-
ten einen bunten Mix an Ab-
wechslung bieten. Als High-
light gab es einen sportlichen
Austausch der Jahrgänge 98
und 99 sowie ein gemeinsa-
mes Training unter der Leitung
von Stephan Kerber, Leiter des
DFB-Förderteams in Hamburg.

Die Jugendlichen sind sich
deutlich näher gekommen und
alle trennten sich nach der Wo-
che mit dem Gefühl, in Kontakt
bleiben zu wollen. Das Sport
verbindet war die Erfahrung,
die alle unter dem Strich er-
neut mitgenommen haben!“

HFV
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Olympische & Paralympische Spiele 2024 in Hamburg?

Sie haben die Wahl!

Olympische und Paralympische Spiele 2024.
Hamburgs Bürger entscheiden, ob sich ihre Stadt als Gastgeber
für das größte Sportfest der Welt bewirbt. Im Bürgerschafts-
referendum am 29. November haben Sie es in der Hand.

Gehen Sie wählen!
Entweder am Sonntag, den 29. November 2015, in einem
Wahllokal in Ihrer Nähe…

…oder wählen Sie per Briefwahl. Die Wahlunterlagen werden
jedem wahlberechtigtem Hamburger zwischen dem 26. Oktober
und 07. November per Post zugesandt.

Informieren Sie sich beim Hamburger Sportbund:

Olympia Projektbüro · Tel.: 040 / 4 19 08 – 294 · www.hamburger-sportbund.de/hsb/olympiaprojekt
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Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Auch das Jahr nach dem Tri-
umph der A Nationalmann-

schaft inBrasilien ist fürdenDFB
ein besonderes. Erstmals er-
reichten die U Nationalmann-
schaftendesDFBU17,U19,U20
und U21 die Finalrunden: Fünf
Turniere rund um den Globus,
dreiEuropameisterschaftenund
zweiWeltmeisterschaften!

Den Sommer der Superlative
2015, so Sportdirektor Hansi
Flick, konnte diese tolle sportli-
che Bilanz auf Basis starker Zu-
sammenarbeit zwischen den U
Natio Teams und deren Funkti-
onsstäbe gelingen. Zudem
konnte weiter zurückblickend,
dasetablierteSystemderTalent-
und Eliteförderung vom DFBTa-

lentförderprogramm, über die
Landesverbände und die Leis-
tungszentren die nötige Ausbil-
dungsqualität derTopTalente im
deutschen Fußball erbringen.

Mit Blick auf die zukünftige
Konkurrenzfähigkeit unsererTop
Talente, gilt es in der Nach-
wuchsarbeit mit klarer Zielstel-
lungfortzufahren.Diesbedeutet
konkret noch besser auszubil-
deninBereichendesLösensaus
unmittelbaren Drucksituationen,
mittelseinemsehrvariableners-
tenBallkontaktbeimVerarbeiten
eines Zuspiels – und diese Zu-
spiele mittelsTop Anbieten und
Freilaufen zu ermöglichen..
Noch stärker im Fokus unseres
DFB Info Abend steht durch ge-

Zuspiele ermöglichen: Anbieten und Freilaufen!
schicktes und gut getimtes An-
bieten und Freilaufen effiziente
Abschlussaktionen vorzuberei-
ten bzw. einzuleiten.

Die persönliche Positionie-
rung im Feld mit der Möglichkeit
das Spiel in die Angriffsrichtung
ohne Zeitverlust fortsetzen zu
können ist hierbei ein wichtiges
Element. Ein weiteres stellt die
gute und rechtzeitige Orientie-
rung (Schulterblick) vor dem
Passerhalt dar.

Allen schon heute viel Lust an
dem Thema und Spaß an dem
25. DFB Info Abend fürVereins-
trainer.

An den DFB Stützpunkten
wird diese Einheit mit der
Jahrgangsgruppe 2004/2003
(D Junioren) präsentiert.

DFB-Stützpunkt Pinneberg,
An der Raa-Kampfbahn B Ra-
senplatz desVFL Pinneberg, an-
schließend findet
dieTheorie Einheit direkt vor Ort
statt

DFB-Stützpunkt Sachsen-
weg, Sportanlage des NTSV
NiendorfSachsenweg,anschlie-
ßendfindetdieTheorieEinheit in
dem Schulungsraum der Sport-
halle Sachsenweg (direkt am
Platz) im 1.Stock statt

DFB-Stützpunkt Dratelnstra-
ße, Sportanlage des ESV Einig-
keit – Dratelnstraße, anschlie-
ßendfindetdieTheorieEinheit in
der Gaststätte des ESV Einigkeit
Dratelnstraße statt.

DFB-Stützpunkt Steilshoop,
SportanlageGropiusring(Rasen-
platz hinter der Turnhalle), an-
schließendfindetdieTheorieEin-
heit in der Gaststätte zwischen
Halle Gropiusring und Kunstra-
senfeld statt.

DFB-Stützpunkt Mümmel-
mannsberg, Sportanlage des
MSV Hamburg Kandinskyallee,

anschließend findet die
Theorie Einheit in der
Gaststätte des MSV
Hamburg Kandinskyallee
statt.

DFB Stützpunkt Aller-
möhe, Sportanlage des
SV N/A Henriette Herz
Ring,
anschließend findet die
Theorie Einheit in der
Gaststätte des SV N/A
Henriette Herz Ring statt

DieVeranstaltungenbe-
ginnen jeweils um
17:45 Uhr:
mitderPräsentationeiner
praktischen Einheit zum
Thema
Zuspiele ermöglichen:
Anbieten und Freilaufen!
DFB STP Gruppe Jg.
04/03
19.30 Uhr: Theorie, Fra-
gen, Diskussion
20.45 Uhr: voraussichtli-
ches Ende

DieanwesendenVereins-
trainer erhalten wie im-
mer eine INFO ABEND
Broschüre zur präsentier-
ten Trainingseinheit, die
mit vielen weiteren wert-
vollen Tipps für die Trai-
ningspraxis versehen ist.

Anmeldungen bitte on-
lineunterwww.hfv.de/
Aus-u.Fortbildung/An-
meldungAusbildung.
Gerne dürfen Trainer-
kollegen mitgebracht
werden, auch komplet-
te Juniorentrainer-
teamsausdenVereinen
sindwieimmergernge-
sehen (Verlagerung der
Montagssitzungandie-
sem Tag an den DFB
Stützpunkt ist eine gu-
te Möglichkeit).

Unser Thema für den 25.DFB Info Abend für Vereinstrainer am 12.
Oktober 2015 lautet:
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Fußball ist eine Weltsprache. Als Ansporn für Menschen, die sich

in den Vereinen, Schulen oder anderswo im Sinne eines friedlichen

Miteinanders in Achtung und Respekt einsetzen, verleihen der

Deutsche Fußball-Bund und sein Generalsponsor Mercedes-Benz

den Integrationspreis 2015.

Teilnahmebedingungen und
Bewerbungen unter www.dfb.de EINSENDESCHLUSS: 15.10.2015



Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

Qualifizierungsangebot
des Hamburger Fuß-

ball-Verbandes e.V.
Holen Sie sich die Trainer- /
Betreuer- /Mitarbeiter -Kurz-
schulung in IHRENVerein!

Was ist eigentlich Kinder-
und Jugendtraining? Wie
kann ich meinTraining attrak-
tiver gestalten?
Wo bekomme ich Hilfen und
nützliche Tipps? Bei den
Kurzschulungen des HFV!
Die Kurzschulungen „HFV
vorOrt“sindeinAngebotan
Trainer, Betreuer und Mitar-
beiter
des Vereins, in kurzen
Abendschulungen einen
Einblick in spezifische The-
men des Fußballs
sowohl in sportpraktischer
als auch in organisatorischer
Hinsicht zu erhalten. Die
Schulungen finden wochen-
tags am Abend in Vereins-
häusern vor Ort statt und
sind zugleich Fortbildungs-
maßnahmen für die Verlän-
gerungvonHFV-Ausweisen.
Nutzen Sie das Angebot des
Verbandes und holen Sie
sich die Kurzschulung in Ih-
renVerein!

Die Kurzschulung:
Dauer: 3 bis 5 Zeitstunden
(Theorie und vor allem Pra-
xis)
Erfahrungsgemäß günstigs-
ter Tag am Mittwoch ab
17:00 Uhr oder 18:00 Uhr
Ort: Auf Ihrer Sportanlage
(Sportplatz oder Halle, Ver-
einsheim, Umkleiden)
Referent: Referententeam
des HFV
Kosten: In der Regel keine
(Ausnahmen sind ausge-
schrieben).
Referentenkosten=HFV,Or-
ganisation vor Ort =Verein
Teilnehmer: Trainer, Betreu-
er, Vereinsmitarbeiter des
Vereins und benachbarter
Vereine

Voraussetzungen für die
Durchführung:
• Anmeldung der Kurz-

schulung durch den einheitli-
chenVordruck beimVerband
(mind. 8
Wochen vor der geplanten
Durchführung)
•AngabeeinesAlternativter-
mins
• Hiernach erfolgt die Bestä-
tigung durch denVerband
• Öffentlichkeitsarbeit / In-
formationüberdieKurzschu-
lung im Verein und an be-
nachbarte
Vereine etc. Die Kurzschu-
lung wird im offiziellen Lehr-
gangsplan des HFV im Inter-
net
veröffentlicht: www.hfv.de /
Ausbildung / Anmeldung
Ausbildung
• Teilnehmerzahlen: mind.
15 bis max. 30. (Tipp: ko-
operierenSiemitNachbar-
vereinen!)
o DieTeilnehmer bringen bit-
te Sportsachen und Schreib-
utensilien mit.
• ÖrtlichkeitenfürdieKurz-
schulungen:
•Sportanlage (möglichstNa-
tur- oder Kunstrasen oder
Sporthalle)
• Adäquate Umkleidemög-
lichkeiten
• Vereinsheim als Schu-
lungsraum (annehmbare
Räumlichkeit zurVermittlung
der theoretischen Inhalte).
Medien: Flip-Chart, evtl.
Beamer (kann vom HFV ge-
stellt werden;

dann bitte Info an den HFV)
o ausreichend spielfähiges
Ballmaterial und sonstiger
Trainingsmaterialien (Leib-
chen,
Hütchen)
DieTeilnehmer erhalten eine
Teilnehmerunterlage mit
den Inhalten der Kurzschu-
lung und
weiterennützlichenTipps für
die Vereinsarbeit sowie eine
Teilnahmebescheinigung.
Weitere Informationen und
Termine finden Sie auch un-
ter www.hfv.de /Ausbildung
/ Anmeldung Ausbildung.
Ansprechpartnerin: Nadine
Queisler (HFV Lehrreferen-
tin), Tel.: 040 – 675 870-22,
n.queisler@hfv.de

HFV Kurzschulungen

„Sportverletzungen“Teil 1
Bei dieser Schulungsveran-
staltung soll eine praktische
Handhabung im Umgang
mit Sportverletzungen und
erster Hilfe am Spielfeld ge-
geben werden.

„Sportverletzungen und
Tapen“Teil 2
Bei dieser Schulungsveran-
staltung sollen praktische
Handhabungen für das „Ta-
pen“ in Theorie und Praxis
gegeben werden. Interes-
sentensolltennachMöglich-
keit die vorgeschaltete Ver-
anstaltung „Sportverletzun-

KURZSCHULUNGEN „HFV vor Ort“
gen“Teil 1 besucht haben.
Kosten: Für die praktische
Anwendung (Tape- und Ver-
bandsmaterial) müssen wir
von den
Teilnehmern hier die Materi-
alkosten pro Teilnehmer/in
als Gebühr erheben (20,00
Euro werden bar bei Lehr-
gangsbeginn gg. Quittung
kassiert). Bitte beachten,
dass bequeme Kleidung
(Trainingsanzug) von Vorteil
ist.

Vereinswechselrecht Ju-
gend
Diese Schulung richtet sich
insbesondere an Vereins-
vorsitzende, Spielobleute
und Fußball-Abteilungslei-
ter. Bei dieser Veranstaltun-
gen soll das „Vereinswech-
selrecht – Jugend bzw. Er-
wachsene“, vor allem die
grundlegenden Änderungen
im Bereich derVereinswech-
selbestimmungen, sowie
Fall-Beispiele aus der Praxis
dargestellt werden.

Vereinswechselrecht Er-
wachsene
Siehe Vereinswechselrecht
Jugend.

DFBnet – Handhabung im
Vereinsalltag
- Aufbau des DFBnet
- Übersicht über die Module
- Praktische Tipps für den
Umgang mit dem DFBnet
- Zukunftsaussichten
DFBnet
Zielgruppe: Die Kurzschu-
lung richtet sich an alle Nut-
zer des DFBnet.

Die HFV-Kurzschulungen
sind kostenlos.

Die DFB-Kurzschulungen
ab 1.1.2015
Anmeldung für den Verein:
kostenlos
Für Teilnehmer: 20,00 € für
Mitglieder in einem HFV an-
geschlossenenVerein;
30,00 € ohne Mitgliedschaft
in einemVerein des HFV.

Kurzschulungen werden angeboten in vielen verschiedenen
ThemenfelderninTheorieundPraxis–FotoHFV
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*Preis inkl. Überführungs- und Zulassungskosten, Kfz-Steuer, Kfz-Versicherung mit Selbstbehalt, Rundfunkgebühren, gesetzl. MwSt. Anzahlung und Schlussrate fallen nicht an.
10.000 km bis 30.000 km Jahresfreilaufleistung je nach Hersteller und Modell (5.000 Mehrkilometer gegen Aufpreis möglich). Stand: 04.09.2015.

Angebot gilt vorbehaltlich etwaiger Änderungen und Irrtümer. Gelieferte Fahrzeuge können von der Abbildung abweichen.

INFOS UND BERATUNG:
ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH│Tel.: 0234 95128-40 │www.ass-team.net

KLASSEN.STAR.
ALLE MODELLE: www.ass-team.net

12-MONATSVERTRÄGE
Hohe Planungssicherheit. Mit Verlängerungsoption.

KEINE KAPITALBINDUNG
Anzahlung und Schlussrate entfallen.

MONATLICHE KOMPLETTRATE
Inklusive Versicherung und Steuern.

KUNDENSERVICE
Persönliche Betreuung, schnelle Bearbeitung

ab mtl.289 €*ASTRA 1.4 l ECOTEC® DIRECT
INJECTION TURBO, 92 kW (125 PS)

OPTIONAL: EXTRA SATZ

WINTERKOMPLETTRÄDER, mtl. 10 €



Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

DFB-Mobil:
Vereinsberatung auf vier

Rädern
Trainingsangebot und Kontakt
Das DFB-Mobil-Team: Seit
2009 bietet der DFB in seinen
Landesverbänden mit dem
DFB-Mobil praktische Trai-
ningseinheiten mit anschlie-
ßendem Theorieteil für Ver-
einstrainer und Lehrer an. Be-
reits über 700 Besuche haben
dieausgewähltenundspeziell
geschulten Teamer des HFV
den Hamburger Clubs und
Schulen erstattet. Diese Fort-
bildungenhabensichnichtnur
inhaltlich bewährt, sondern
genießen auch große Beliebt-
heit bei den Kindern, Trainern
undVereinsverantwortlichen.
Unser Angebot: In diesem
kostenlosen Fortbildungsan-
gebot stehen folgende The-
men zur Auswahl:
• F-/E-JunioInnen; • D-/C-Ju-
niorInnen; • Hallentraining
(Futsal); • Passspiel in allen Al-
tersklassen; • 4:4 im Kinder-
fußball.

Kontakt: Für inhaltliche oder
terminliche Fragen steht Rein-
hard Beurmann zur Verfü-
gung: E-Mail: r.beur-
mann@gmx.de; Tel.: 04102-
56284.
Anregungen oder weiterfüh-
rendeFragenwerdenvonJus-
si Romppanen (j.romppa-
nen@hfv.de) beantwortet.

Präsidien des LFMV und

HFVtrafensich inRostock
Es ist eine guteTradition, dass
sich die Präsidien des Landes-
fußballverbandes Mecklen-
burg-Vorpommern und des
Hamburger Fußball-Verban-
des regelmäßig treffen, um
sichauszutauschenunddurch
gemachte Erfahrungen von-
einander zu profitieren.
Wieder einmal wurde deut-
lich,dassmansichinMecklen-

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties

burg-Vorpommern sehr dem
Norden zugehörig fühlt. The-
menschwerpunkte waren die
Gewalt gegen Schiedsrichter
imAmateurfußball,derFutsal-
Spielbetrieb, die Fortsetzung
desDFB-Masterplans,dieFle-
xibilisierung des Spielbetriebs
und die Möglichkeiten einer
engeren Zusammenarbeit auf
allen Ebenen in der Metropol-
region Hamburg.

Die Delegationen aus Mecklenburg-Vorpommern und Hamburg. Foto: HFV

Folge 23: Daniel Gawron
(27 Jahre,Tus Osdorf)
Schiedsrichter bis Oberli-
ga, SRA bis Regionalliga
Wie lange bist du schon
Schiedsrichter?
Seit 2002.
Wie bist du zur Schieds-
richterei gekommen?
Ich war 14 Jahre alt und
spielte noch in der Jugend-
mannschaft beim SV Os-
dorfer Born. Ich spürte kei-
ne Entwicklung mehr als
Fußballer, daher war ich
auf der Suche nach einer
Alternative. Mich sprach
der Trainer an, ob er mich
zum Schiedsrichter Lehr-
gang anmelden soll. Zum
einen wusste ich, dass ich
dadurch meinTaschengeld
erhöhen konnte und zum
anderen konnte ich kos-
tenlos Spiele in der 1. Bun-
desliga sehen.

Magnus Mineralbrunnen präsentiert die VSA-Schiedsrichter des HFV
Was war dein lustigstes
Erlebnis als Schiedsrich-
ter?
Ich musste ein Spiel kurz-
zeitig unterbrechen, da der
Torwart ganz dringend sei-
nen Bedürfnissen nachge-
hen musste
An welches Spiel denkst
du häufiger zurück?
An Spiele, wo viele Zu-
schauer waren wie z.B. in
Meppen oder VfB Lübeck.
Warum denkst du an die-
se Spiele zurück?
Die Stimmung im Stadion
vor 2000 Zuschauern war

gigantisch.
Was sind deine Ziele als
Schiedsrichter? Wo
siehst du dich in 10 Jah-
ren?
Ich möchte als Schieds-
richter in die Regionalliga
aufsteigen. Das Leben
steckt voller Überraschun-
gen. Ich lasse es auf mich
zukommen.
Welche drei Dinge wür-
dest du auf eine einsame
Insel mitnehmen?
Meine Freundin, Essen,
Trinken.
Wo trifft man dich am

Wochenende häufiger
an?
Hamburger oder überre-
gionalen Fußballplätzen.
Vervollständige folgen-
den Satz „Ein Tag ohne
Fußball….“
…ist wie ein Leben ohne
Familie.

Daniel Gawron.
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Feuer und Flamme für
Olympische und

Paralympische Spiele in
Hamburg 2024

Infoblatt zum Bürger-Referendum
um die Olympischen und Paraly-
mpischen Spiele 2024 in Hamburg
Am Sonntag, den 29. November
2015, ist es soweit: Hamburgs Bür-
ger entscheiden, ob sich ihre Stadt
als Gastgeber für das größte Sport-
fest der Welt bewirbt. Damit Sie
bestens für die Teilnahme am Bür-
gerschaftsreferendum gerüstet
sind, hier die wichtigsten Informa-
tionen:
1. Wahlberechtigt ist, wer am
Wahltag die deutsche Staatsange-
hörigkeit innehat, mindestens 16
Jahre alt ist, seit mindestens drei
Monaten in Hamburg wohnt und
nicht vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen ist.
2. Sie entscheiden mit Ihrem „ja“
oder „nein“ auf dem Stimmzettel
ob Olympische und Paralympische
Spiele in Hamburg stattfinden sol-
len – je höher die Wahlbeteiligung,
desto überzeugender das Wahler-
gebnis. Wenn die Mehrheit mit
„ja“ stimmt, wird sich Hamburg für
Olympia 2024 bewerben. Damit
die Wahl gültig ist, müssen min-
destens 20 % aller wahlberechtig-
ten Bürger (ca. 260.000) ihre Stim-
me abgeben.

3. Die Wahlunterlagen werden zwischen
dem 26. Oktober und 07. November di-
rekt an jeden Wahlberechtigten ver-
schickt. Sie können den Stimmzettel dann
gleich ausfüllen und mit dem beiliegen-
den Rückumschlag an das Landeswahl-
amt zurück schicken. Oder Sie geben den
Stimmzettel in einem Wahllokal am 29.
November 2015 ab.

KOMM MIT & der DFB – ein starkes
Team für den Amateurfußball

Seit über 30 Jahren unterstützt KOMM
MIT leidenschaftlich den deutschen Ju-
gendfußball im Amateurbereich. Mit in-
ternationalen Jugendfußballturnieren in
ganz Europa fördert KOMM MIT den in-
terkulturellen Jugendaustausch und un-
terstützt zudem die Entwicklung des
Amateurfußballs durch Projekte wie die
Nikolausaktion und den Jugendförder-
preis.
Pünktlich zum Erscheinen des neuenTur-
nierkataloges für die Saison 2015/16 be-

stätigt die gemeinnützige Gesellschaft
KOMM MIT die Unterstützung des deut-
schen Jugendfußballs im Amateurbe-
reich durch eine Aktion, die den Jugend-
mannschaften vor allem im Bereich Ver-
einsausrüstung helfen soll. Im Zuge der
KOMM MIT-Nikolausaktion, der größten
sozialen Vereinsförderung Deutschlands,
stattet KOMM MIT jedes Jahr mehr als
6.000 Spielerinnen und Spieler mit neu-
en, hochwertigenTrikots aus.
Zudem baut der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) die Zusammenarbeit mit KOMM
MIT weiter aus. Die neue Förderung
“Fußballhelden – Aktion junges Ehren-
amt“ würdigt die ehrenamtlichen Helfer
im Alter zwischen 16 und 30 Jahren. Die
von den Ehrenamtsbeauftragten auser-
korenen Gewinner werden auf die von
KOMM MIT veranstaltete Bildungsreise
nach Spanien eingeladen, in der von nam-
haften Referenten umfangreiches Theo-
rie- und Praxiswissen über den Fußball
vermittelt wird. Ziel dieser Förderprojekte
von KOMM MIT ist es, den deutschen Ju-
gendfußball im Amateurbereich zu unter-
stützen und dieVereinsarbeit zu festigen.
Die Jugendmannschaften, ihre Trainer
und Betreuer erhalten bei den Turnieren
von KOMM MIT die Möglichkeit, den
Teamgeist zu stärken und soziale Kontak-
te zu internationalen Mannschaften bei
den interkulturellen Begegnungen aufzu-
bauen. Weitere Informationen zu den Ni-
kolauspaketen und dem Förderprojekt
„Fußballhelden – Aktion junges Ehren-
amt“ sind auf den Internetseiten von
KOMM MIT zu finden.
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